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5choii seit Jahren ist in verschiedenen

Gegenden unsere? Baterlande? von Aergten

und Mcnschenfrennden der Mangel einer Heil-
und Ergiehung?anstalt für krüppelhaftc, geistig

normale Kinder schmerglieh empfunden morden.

Snrch die großinütige Hülfe eine'? gürcherischcn

Woliltäters, iveleher, angeregt von dem am

12. Bktober >!ü>6 verftorücnen Herrn Pfarrer
Ad, stritter in Zürich, zu dessen Andenken die

Summe von Fr, stttstüll) al? Grundstock für
die Errichtung einer solchen Anstalt gestiftet

liat, ist der Wunsch auf den Weg der Per-

mirklichung gekommen. Infolge eine? von

dem unterzeichneten Komitee i» Zürich und

Umgebung verbreiteten Aufrufe? ist die Grün

dnng?snmme durch hingngekommene weitere

Beiträge und Zeichnungen, vornehmlich au?

dem Kanton Zürich, bi? seht auf Fr. stWMtt
angewachsen, Sa aber noch bedeutende weitere

Mittel erforderlich sind »nd die Anstalt für
Kinder an? der gangen Schweig und Von

allen Konsessionen bestimmt sein soll, Wendel

sich da? Komilee nun mit der Bitte um Mil
hütfe an da? wohltätige Publikum de? gange»

Baterlande?,

Sie Fürsorge für die Krüppel, lange Zeil
vernachlässigt, ist heute gn einer großen, durch

die gange Welt gehenden Bewegung geworden.
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Die Zahl der krüppelhasten Menschen ist in
der Tat anch viel grösser, à man glaubt.

Für Deutschland ist neuerlich ans Grund
einer Reihe vvn amtlichen Zählungen ihre

durchschnittliche Zahl auf sechs vont Tausend

der Bevölkerung berechnet worden, wovon

durchschnittlich TB ",Z erwachsen, 1,2 unter
>1 Jahren alt. Das gleiche Verhältnis für
die Schweiz angenommen, ergäbe für unser

Vaterland ungefähr 2l,0«w Krüppel, wovon

lchMll erwachsene, 4200 jugendliche unter

ll Jahren. In der Tat findet man fast

überall verwachsene und mehr oder weniger

krüppelhaftc Kinder, sei es in den Schulen
oder durch ihr Uebel von diesen ferngehalten.

Durch die Fortschritte der Drthopädie in

Verbindung mit geeigneter Erziehung, Schulung
und Berufsbildung ist es aber setzt möglich

geworden, manche dieser armen Kinder, deren

kleiden früher als unheilbar und keiner Besfe-

rung fähig betrachtet wurde, zu nützlichen

und in einem geeigneten Lebens- und Wir-
kungskreise auch glücklichen Gliedern der

menschlichen Gesellschaft heranzubilden. Etwa

W Z's, derselben können, nach den in Deutschland

gemachten Erfahrungen, dazu gebracht werden,

ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen.

Hierfür sind Anstalten erforderlich, welche

eine Verbindung von Krankenanstalt und Er-
ziehungsanstalt darstellen iKrüppelanstalten,

Krüppelheimej. Hier werden die Zöglinge für
die notwendige Zeitdauer aufgenommen, ver-

pflegt, mit den nötigen technischen Hülfs-
Mitteln behandelt, ihrer Individualität gemäst

unterrichtet und eventuell für einen Beruf

ausgebildet. .Hier erhalten die mit leichtern

Leiden Behafteten die nötige Hülfe und Be-

ratung. Diese Bedingungen sind in unsern

üblichen Spitäler» und Krankenashlen nicht

erfüllbar.
Die Staaten und Gemeinwesen beschäftigen

sich im allgemeinen noch zu wenig mit dieser

hochwichtigen Fürsorgeanfgabe. Und doch

haben beide mit den sozialen Folgen des

Uebels, mit einer großen Unzahl arbeitsun-

fähiger oder frühzeitig der Invalidität anheim

fallender Individuen zu rechnen. Dagegen

hat die private Wohltätigkeit schon viel ge

leistet, namentlich im Auslande. In Teutsch

land wurde in der letzten Zeit fast jedes

Jahr eine neue Anstalt eröffnet- im ganzen

zählt es jetzt deren 11. In München wurde
die H12 gegründete Privatanstait schon Ulk
vom Staat übernommen, der sie jetzt zur
Aufnahme von ungefähr 15«> Zöglingen vcr-

gröstert und nach allen modernen Anfvrde-

rnngen ausgestaltet. In Italien bestehen neben

vielen kleineren zwei große, reich ausgestattete

und vorzüglich geleitete öffentliche orthopä-
difche Anstalten in Bologna und Mailand.

In unserer Schweiz war die IM1 gegründete

Mathilde Escher-Stiftung in Zürich, die sich

der Erziehung von etwa 12 armen, krnppel

haften Mädchen widmete, weit umher eine

der ersten Anstalten ähnlicher Art. Ihr Be

trieb ist gegenwärtig ans äußeren Gründen

suspendiert. Wir haben aber allen Grund

zu hoffen, daß uns später ein gedeihliches

Zusammenwirken mit dieser Stiftung möglich

sein wird. Für die französische Schweiz

besteht, wesentlich für die medizinische Seite

der Aufgabe, seit Ulli das - Ilo-gmoo r.i tlm-

pö«Iiepm > in Lausanne für 11 Kinder. Eine

allgemein schiveizerische Anstalt, die allen den

verschiedenen obengenannten Aufgaben enl

spricht, besteht noch nicht, ist aber dringendes

Bedürfnis. Bei der großen Zahl der Trüppel-

haften Kinder ist sogar zu wünschen, daß

allmählich noch weitere ihr zur Seite treten,

wie denn gegenwärtig auch in Basel eine

solche angestrebt wird.
Das unterzeichnete Komitee hat mm zu-

nächst eine Anstalt für ungefähr 111 Zög-

linge in Aussicht genominen. Bei dem vor

auszufegenden Zusammenwirke» mit der Ria-

thilde Escher Stiftung, welche sich für 2<> 21

Betten einrichten will, wird die Zahl für
beide Teile zusammen sich auf über «>>> be-

laufen. Es sollen zu möglichst billigen Be

dingungen trüppelhafte Kinder ans allen Ge-
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genden der Schweiz je nach den Umständen
dauernde oder vorübergehende Aufnahme,
oder doch sachkundige Beratung und BeHand-

lung finden. Wenn möglich soll die Fürsorge

später auch auf erwachsene, durch Unfall oder

Krankheit Verkrüppelte ausgedehnt werden.

Wir wünschen für unsere Anstalt ein Terrain
von ungefähr 13,000 Quadratmetern zur
Verfügung zu haben, damit die Kinder sich

möglichst viel im Freien aufhalten können

und damit auch für künftige Erweiterung gc-

nügender Raum da ist. Unsere Kosten für
Landerwerb, Gebäude lind Einrichtung müssen

wir, entsprechend den steigenden Land- und

Baupreiscn, auf ungefähr Fr. 100,000 ver-

anschlagen, wovon also gegenwärtig kaum die

Hälfte dem Komitee zur Verfügung steht.

Wir wagen es daher, uns an die wohl-
tätige Bevölkerung der Schweiz zn wenden

mit der dringenden Bitte um kräftige Unter-

stützung der Sache. Wohl machen in jedem

Kanton verschiedene gemeinnützige Unterneh-

mungen Ansprüche an die Hülfstätigkeit des

Volkes. Aber wir hoffen dennoch, daß auch

diese allgemein schweizerische Bestrebung, die,

wie wir wünschen, den Anfang bilden soll

für ein großes nationales HülfSwerk, ein

wohlwollendes Interesse und eine werktätige

Mitwirkung finden wird. Wir wenden uns

an die Freunde der Jugend, an die Freunde

der Kranken und Leidenden. Wir wenden

uns an die Familien, denen Gott gesunde

Kinder geschenkt hat, und bitten sie, ihren
Tank dafür durch Mithülfe für Unglück-

liche, körperlich gehemmte Kinder zu be-

tätigen. Wir wenden uns auch an solche

Familien, die selbst ähnliches Leid erfahren

haben, und die darum den Schmerz solcher

Kinder und ihrer Eitern am tiefsten mitfühlen
können. Welcher Segen liegt darin, daß in

solcher Kinder armes, verdüstertes Dasein ein

Sonnenstrahl der Lebensfreude und der Be-

friedigung durch angemessene Betätigung hin-
einfällt und ein Ausblick auf eine lichtere

Zukunft sich ihnen öffnet. Gott gebe, daß

bald die geplante Anstalt gebant und eröffnet
werden kann, in welcher daS Wort dessen

zum Segen vieler fortwirken soll, der gesprochen

hat: „Wer ein solches Kind aufnimmt in

meinem Namen, der nimmt mich auf."
Unser Komitee hat sich zunächst in Zürich

gebildet, entsprechend dem zürcherischen Ur-

sprung der Bestrebung. Selbstverständlich
werden aber mit der Erweiterung auf die

übrigen Kantone auch Vertreter dieser »im

ihre Mitwirkung gebeten werden.

Zu weitereu Mitteilungen und zur Ent-

gegennahme von Beiträgen sind die tinter-

zeichneten Mitglieder des Komitees, in erster

Linie der Qnästor A. T obler-Weber,
Nvrdstraße 13, Zürich IV., gerne bereit.

Ebenso können Einzahlungen für unsere

Rechnung mit der kurzen Bezeichnung „Krüp-
pelanstalt" an die Bank Leu k Co. in Zürich,
Postscheckkonto VIII. 173, geleistet werden.

In verschiedenen Kantonen haben sich außer-
dem einige Freunde des Werkes bereit erklärt,

Gaben für uns in Empfang zn nehmen. Jede,

auch noch so kleine Spende, sei es ein ein-

maliger oder ein Jahresbeitrag, welche letzteren

uns in Anbetracht der kommenden Betriebs-

ausgaben besonders willkommen sind, wird
mit herzlichem Tanke angenommen werden-

Vci8 Komitee ?ur icürlorge kür gebrechliche
unci krüppelkcikte Kinüer:

Dr. H. Kesselring, alt Prof., Platten
straße 77, Zürich V, Präsident. Aug. Tap-
polct-Rohr, alt Pfr., Waisenhaus, ZürichI,
Vizepräsident. A. Tvbler-Weber, Nord-

straße 13, Zürich IV, Qnästor und Aktuar.

Die Redaktion des „Roten Kreuzes"

empfiehlt den obigen Aufruf allen Menschen-

freunden angelegentlich zur Berücksichtigung.
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